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derheim der Wanderfreunde in Wer-
bach, hinter dem Rathaus in Wer-
bach.

Die Teilnahme an der Wande-
rung ist kostenfrei. Anmeldung ist
wünschenswert. Die Verpflegung
geht auf eigene Rechnung.

Infos und Anmeldung bei den
Wanderfreunden Werbach, Telefon
0 93 41 / 1 25 76, Rathaus Neu-
brunn, Telefon 0 93 07 /98 89 12,
wanderfreundewerbach@gmx.de,
info@neubrunn.de, www.wander-
freunde-werbach.de oder
www.neubrunn.de

Aussichtspunkten. Die Mittagspau-
se gegen 13 Uhr ist auf dem Böttig-
heimer Kreuzberg. Nach einer Rast
mit Getränken und Essen vom Böt-
tigheimer Vereinsring führt der Weg
an weiteren Naturschutzgebieten
entlang zu den Keltengräbern in
Werbach, wo gegen 16 Uhr eine Be-
sichtung vorgesehen ist.

H. Ries, Gebietsbetreuer Mu-
schelkalk, führt die Wanderung und
vermittelt den Wanderern unter-
wegs viele interessante natur- und
heimatkundliche Informationen.
Gemütlicher Ausklang ist im Wan-

Wanderclub: Aktion im Rahmen der Taubertäler Wandertage am Samstag, 17. Oktober

Rund um den Naturschatzkammerweg
WERBACH. Anlässlich der „3. Tauber-
täler Wandertage“ veranstalten die
Gemeinden Werbach und Neu-
brunn in Zusammenarbeit mit den
Wanderfreunden Werbach und dem
Böttigheimer Vereinsring eine ge-
führte Rundwanderung.

Die 16 Kilometer lange Wande-
rung beginnt um 10 Uhr in Werbach
am Rathaus und führt auf dem ba-
disch-bayerischen „Naturschatz-
kammerweg“ über die Hardt und auf
dem Eselsweg (ehemaliger Salzweg)
auf die Höhen um Böttigheim durch
Naturschutzgebiete mit herrlichen

Das Derby in der Kreisliga Tauberbi-
schofsheim zwischen dem VfB Box-
berg/Wölchingen und dem TSV Un-
terschüpf findet natürlich in Box-
berg statt, wie es in der Programm-
Übersicht in der gestrigen Ausgabe
auch steht. Leider wurde im Text zur
Vorschau „Verfolger hoffen auf ei-
nen Ausrutscher“ die Partie gedreht.

Fußball, Kreisliga TBB

Derby steigt
in Boxberg

KÜLSHEIM. Strahlende Gesichter gab
es kürzlich bei der Schulband der Pa-
ter-Alois-Grimm-Schule in Küls-
heim. Der Förderverein der Bil-
dungseinrichtung hatte mit einer
Spende in Höhe von 320 Euro die
Anschaffung eines eigenen Schlag-
zeugs ermöglicht. Vorsitzender Al-
fred Bauch überreichte im Auftrag
des Vereins den dazu nötigen
Scheck. Wie es in der Pressemittei-
lung der Verantwortlichen weiter
heißt, hatte sich im vergangenen
Jahr die Gruppe unter der Leitung
von Karl-Heinz Nicke neu formiert
und schon bald die ersten Auftritte
erfolgreich absolviert. Bisher musste
man immer ein Schlagzeug der Mu-
sikschule für die Proben und für die
Auftritte auszuleihen. Stolz packten
nun die Schulbandmusiker die ein-
zelnen Teile aus und bauten das
Drum-Set zusammen. In einer ers-
ten Probe konnte sich der Schlag-
zeuger von der Qualität des Instru-
ments überzeugen. Beim nächsten
Auftritt der Band am 13. Oktober
beim Elternabend in der Festhalle
soll das neue Instrument zum Ein-
satz kommen.

Spende des Fördervereins

Eigenes Schlagzeug
für die Schulband

Kleidersammlung für Bethel
KÜLSHEIM. Die Evangelische
Kirchengemeinde Külsheim
veranstaltet vom 26. bis 30. Oktober
eine Kleidersammlung für die von
Bodelschwingschen Anstalten in
Bethel. Die Kleiderspenden können in
der Pfarrgarage in der Hans-
Weisbach-Straße 19, von 8 bis 20 Uhr
abgegeben werden. Tüten liegen in
der Kirche und in der Pfarrgarage aus.
Gesammelt werden gut erhaltene und
verpackte Kleidung und Wäsche,
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und
Federbetten, Schuhe paarweise
gebündelt.

Einen Vortrag über „Kulturerbe-Stätten
und Kulturtourismus“ hält Dr. Karin Drda-
Kühn. REPRO: FN

Vortrag: Dr. Karin Drda-Kühn referiert am 14. Oktober

Kulturtourismus bietet
zahlreiche Chancen
BRONNBACH. Das Internationale
Zentrum für Kulturgüterschutz und
Konservierungsforschung IZKK ver-
anstalten gemeinsam mit dem
Fraunhofer-Institut ISC und dem
Verein Kultur und Arbeit am Mitt-
woch, 14. Oktober, um 19.30 Uhr im
Vortragssaal des Fraunhofer ISC in
Kloster Bronnbach einen Vortrag.
Das Thema lautet: „Kulturerbe-Stät-
ten und Kulturtourismus – das Kapi-
tal für den ländlichen Raum“. Die
Referentin ist Dr. Karin Drda-Kühn,
Geschäftsführerin des Vereins Kul-
tur und Arbeit und Kulturunterneh-
merin aus Bad Mergentheim.

Eine Studie, die die Vortragende
jüngst gemeinsam mit der TU Wien
vorgelegt hat, macht deutlich: Der
Kulturtourismus bietet keineswegs

nur für Großstädte eine ökonomi-
sche Chance, sondern ebenso für
den ländlichen Raum. Kulturerbe-
Stätten, wie sie auch das Taubertal in
vielfältiger Weise zu bieten hat, spie-
len dabei eine herausragende Rolle.
Voraussetzung ist ein strategischer
Ansatz, der möglichst viele regionale
Akteur/innen der Kulturwirtschaft,
des Tourismus und des Handels ein-
bezieht und deren Interessen und
Voraussetzungen berücksichtigt.

Die Referentin wird die wichtigs-
ten Ergebnisse der Studie präsentie-
ren und Bezüge zur Region Tauber-
franken herausstellen. Erfolgreiche
Beispiele aus deutschen und euro-
päischen Regionen werden vorge-
stellt. Dieser Vortrag kann kostenfrei
besucht werden.

Ihre goldene Hochzeit feiern Rita und Gerhard Kremer am heutigen Samstag in Eiers-
heim. BILD: KRUG

ten Bass. In jungen Jahren spielte der
Jubilar von 1950 bis 1955 in der Mu-
sikkapelle Eiersheim das Flügelhorn.

Rita Kremer wurde 1934 in Struth
in Eichsfeld (Thüringen) geboren.
Seit 1996 wohnt sie zusammen mit
ihrem Mann in dessen Elternhaus.

Das Paar gehört in Eiersheim dem
Heimat- und dem Wanderverein an.
Gemeinsam nehmen die beiden Ju-
bilare regelmäßig am Behinderten-
sport in Tauberbischofsheim teil.
Gerhard Kremer hat sich in den ver-
gangenen Jahren bei den Arbeiten
an der Pfarrkirche und an der Kapel-
le „Zur Heiligen Familie“ engagiert.

Zum heutigen Ehrentag gratulie-
ren dem goldenen Hochzeitspaar
die beiden Söhne mit ihren Famili-
en. Dazu zählt auch ein Enkelkind.
Am Nachmittag findet in der Pfarr-
kirche ein Dankgottesdienst statt,
der vom Männergesangverein Ein-
tracht Eiersheim musikalisch um-
rahmt wird. Der örtliche Musikver-
ein will am Abend das Jubelpaar mit
einem Ständchen erfreuen. Auch die
Fränkischen Nachrichten schließen
sich den sicherlich zahlreichen
Glückwünschen gerne an. wokru

EIERSHEIM. Heute vor 50 Jahren ga-
ben sie sich Gerhard und Rita Kre-
mer, geborene Jakobi, in der Eiers-
heimer Pfarrkirche St. Margaretha
das Ja-Wort. Getraut wurden sie vom
damaligen Ortspfarrer Otto Her-
mann Jost.

Gerhard Kremer, 1936 in Eiers-
heim geboren, zog es aus berufli-
chen Gründen 1955 nach Düsseldorf
und 1961 nach Tauberbischofsheim,
wo er bis 1996 blieb. In seiner Frei-
zeit hat er sich stark ehrenamtlich
engagiert. So kann er in diesem Jahr
auf seine 50-jährige Tätigkeit beim
Roten Kreuz zurückblicken. Seit
1975 fungiert er als Vorsitzender des
Kleingärtnervereins in Tauberbi-
schofsheim. Diesem Verein gehört
er schon fast 40 Jahre an. Seit 2001 ist
Kremer auch im Vorstand des Alten-
werks Eiersheim aktiv. Über 30 Jahre
gehört er dem Spessartverein Tau-
berbischofsheim an.

Auch das Singen fasziniert Ger-
hard Kremer. In Männergesangver-
einen in Tauberbischofsheim und in
Eiersheim ist er seit über drei Jahr-
zehnten Mitglied. In seinem Ge-
burtsort singt er immer noch im ers-

In Eiersheim: Rita und Gerhard Kremer feiern goldene Hochzeit

Vor 50 Jahren
haben sie geheiratet


